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Kurznotiert
Mit Handy zu Fuß:
von klein-Lkw erfasst
Aachen. Ein 24-jähriger Fußgän-
ger ist amMittwoch gegen
13.50 Uhr schwer verletzt wor-
den, als er von einem Transpor-
ter angefahren wurde. Das teilte
die Polizei amDonnerstagmit.
Ein 56-jähriger Fahrer befuhr
mit einemKlein-Lkw die Roer-
monder Straße stadtauswärts in
Richtung Laurensberg. Der Fuß-
gänger lief nach bisherigen Er-
kenntnissen plötzlich von
rechts auf die Fahrbahn und
schaute währenddessen auf sein
Handy. Der 56-Jährige bremste
sofort, konnte den Unfall aber
nichtmehr verhindern. Der
Fußgänger wurde bei dem Zu-
sammenstoß auf die Fahrbahn
geworfen undmusstemit
schweren Verletzungenmit dem
Rettungswagen in ein Kranken-
haus gebracht werden. Für die
Dauer der Unfallaufnahme
wurde der Unfallort zeitweise
komplett gesperrt.

Mit Handy am steuer:
Polizei klärt auf
Aachen.Die Handynutzung im
Straßenverkehr ist zumAblen-
kungsfaktor Nr. 1 geworden. Am
Samstag, 5. September, 11 bis 16
Uhr, informiert die Aachener
Polizei über dieses Thema am
Elisenbrunnen. Ein Info-Pavil-
lon wird aufgebaut, Postkarten
und Flyer werden verteilt. An
zwei praktischen Beispielen
wird aufgezeigt, welch gravie-
rende Folgen die Handynut-
zung auf das Bremsverhalten
hat. Eine 14Meter langeMess-
streckemacht sichtbar, wie viele
Meter der abgelenkte Autofah-
rer beim Benutzen seinesMobil-
telefons quasi im „Blindflug“
zurücklegt. Auf demGurtschlit-
ten können Interessierte am ei-
genen Körper erfahren, welche
Auswirkungen die Nutzung des
Handys hat.

Niederländisch lernen:
Neue kurse starten
Aachen.Das Evangelische Er-
wachsenen-Bildungswerk star-
tet in diesemMonat wieder Nie-
derländisch-Sprachkurse, die im
Wochenabstand zehnmal bis
Anfang Dezember fortgesetzt
werden. Es gibt Gruppen auf
verschiedenenNiveaus. Auch
ein Quereinstieg ist möglich.
Die nächste Kursrunde beginnt
dann im Januar. Veranstaltungs-
orte sind das Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Kronenberg 142, die
Oude Pastorie der Hervormde
Kerk, Vaals, Kerkstraat 41, und
das Pfarrhaus Annastraße 35. In-
fos und Anmeldung bei Kurslei-
terin Babette Lemmer,☏ 0241/
53 80 99 14 oder 0031/43-306
04 08, E-Mail: b.lemmer@gmx.
de. Infos imNetz: www.kirchen-
kreis-aachen.de/erwachsenen-
bildung.

aktionstage Ökolandbau
auch in Aachen
Aachen. Im Rahmen der Akti-
onstage Ökolandbau NRW stel-
len sich zwei Höfe in Aachen
vor. Am Samstag, 5. September,
gibt es auf dem Biolandhof Has-
selholz, AmHasselholz 8, zu
vereinbarten Zeiten Führungen
rund um denHofmit Beteili-
gung der Nabu-Gruppe. Info
und Anmeldung: Veith-bio-
land@t-online.de, Info-Telefon:
☏ 0241/74156. Am Sonntag, 6.
September, lädt die Via Integra-
tion auf Gut Hebscheid, Grüne
Eiche 45, von 13 bis 14 Uhr zur
Führung über das Gelände ein.
Infos:☏ 0241/6000715.

„Patrin – Romani Revolution“: eine Roma-Kunst-Ausstellung in der studiengalerie der Volkshochschule aachen

ImkünstlerischenAusdruckeineHeimat finden

Von ingrid
Peinhardt-FranKe

Aachen.Genau zum richtigen Zeit-
punkt, da die Zahlen der Flücht-
linge, VertriebenenundHeimatlo-
sen steigen, kommt die Ausstel-

lung „Patrin – Romani Revolu-
tion“ in die Studiengalerie der
VHS.
Mit den beiden britischen

Roma-AngehörigenDelaine und
Damian Le Bas stellen zwei ge-
standene Künstler, Absolventen
der Royal Academyof Arts unddes
St. Martins College of Art and De-
sign in London, aus und setzen
sich künstlerisch-politisch mit
dem Heimatbegriff, mit Grenzen,
Gefühlen, Verwurzeln und Bewe-
gen auseinander.

Delaine Le Bas, von Haus aus
Textilkünstlerin, widmet sich vor
allem Stoffen. Auf alte Stickereien
etwa setzt sie zeitgenössische Tex-
tildrucke, womit der Wert der tra-
ditionellen Handarbeit gebrochen
und gleichzeitig erhöht wird. Eine
Kreuzstickerei mit einem Foto-
druck von einem Caravan appel-
liert an den Reise- oder Fluchtcha-

rakter, an Vergänglichkeit und
gleichzeitig die Möglichkeit, ein
Stückchen Heimat mitzunehmen.
Andere Textilkunstwerke, etwa ein
Wandteppich, kombinieren wie
eine Collage nicht nur Altes und
Neues, sondern auch Techniken
und Muster, Farben und Struktu-
ren, so dass ein großes künstleri-
sches Cross-over entsteht, das
IdeenundTraditionen aus der gan-
zenWelt aufgreift und zusammen-
bringt.

Tierzeichnungen auf Landkarten

Seit rund 15 Jahren bereits ist Da-
mian Le Bas in SachenRoma-Kunst
unterwegs und stellt international
aus, in Venedig, Helsinki, Berlin
etwa. Demnächst geht er nach
Dresden, wo sich eine neue leben-
dige Kunstszene installiert hat.
„Paradise Lost“ oder „Safe Euro-
pean Home?“ sind seine Themen,
die er mit Zeichnung, Malerei und
Text umsetzt. Elemente der Art
Brut springen ins Auge, aber auch
Tierzeichnungen etwa auf Land-
karten, die stark berühren, weil sie
auf eine Welt ohne Grenzen an-

spielen, in der Individualität und
Vielfalt möglich sind.

Angst ist auch ein Thema, das
zum Ausgegrenztsein und zur
Flucht gehört. Mit ihrer Textil-
kunst griff Delaine Le Bas dieses
Gefühl auf und gestaltete eineKin-
der-Schaufensterpuppe zum Ob-
jekt, das die gewaltige, erschre-
ckende und gewaltvolle Band-
breite des Lebens unerwünschter
Personen nahebringt. Was beim
Besucher haften bleibt, ist ein
schier unerträgliches Gefühl von
Erniedrigung und Schutzlosigkeit
der Roma, aber auch Zorn über
Verhältnisse, die derart unwürdi-
ges Leben nicht nur billigen, son-
dern planen und verwalten.

Die Ausstellung, die vonClaudia
Franken und Karl Thönnissen von
der VHS geplant wurde, eröffnet
das Thema „Heimat“ als Semester-
thema und liefert den künstleri-
schen Beitrag zu Gesprächen, Vor-
trägen, Ausstellungen und Filmen
zwischen Aachener Geschichten,
erlebter Weltgeschichte und Lite-
ratur des in Aachen lebenden syri-
schen Schriftstellers Suleman Tau-
fiq. „Heimat in der Fremde – eine

Sonne, deren Licht dich nicht er-
reicht“ ist das Thema seiner Veran-
staltung. Die bittere Realität des
Roma-Lebens ist auch Gegenstand
von Filmen, die parallel zur Aus-
stellung und zum Heimat-Thema
unter dem Titel „cineVHS“ im
Eden Palast gezeigt werden.

Ausstellung und Filme erinnern
auch an die „Roma-Dekade 2005
bis 2015“, mit der zwölf EU-Staa-
ten sich gegen die Diskriminie-
rung der Roma engagieren woll-
ten.Nun läuft dieseDekade aus. So
politisch das Thema Roma auch
ist, so künstlerisch gehen Delaine
und Damian Le Bas es an. „Patrin“
bedeutet Heimat, und ihre Heimat
scheint die Kunst zu sein, grenzen-
los, weltweit, an keinenOrt gebun-
den.

Die Ausstellung „Patrin – Ro-
mani Revolution“hängt imForum
der VHS, Peterstraße 21-25, und
stellt den Beitrag der VHS zur dies-
jährigenAachener Kunstroute dar,
mit der sie am 26./27. September
endet.

?Weitere Informationen auf
www.vhs-aachen.de

dasthema: Flüchtlinge inaachen

Hans-JoachimGeupel, sophia Braun, Maria sommer, Norbert Greuel, Jenny kulac, Leon Pohl und silvy Ćrnjavić
(von links) heißen die Flüchtlinge in aachen mit einer Party willkommen. Foto: Heike Lachmann

Von martina stöhr

Aachen. „Your‘re welcome“ lautet
das Motto einer Willkommens-
Party, zu dem die Bürgerstiftung
Lebensraum Aachen am Freitag,
11. September, um 18 Uhr in die
Kurparkterrassen in Burtscheid
einlädt.

Fünf Studentinnen der Katholi-
schen Hochschule (Katho) haben
die Initiative ergriffen und die
Party organisiert. „Jeder soll so an-
genommen werden, wie er ist“, sa-
gen sie und wollen einen Beitrag
leisten, damit sich die jugendli-
chen unbegleiteten Flüchtlinge in
Aachen willkommen fühlen. 150
von ihnen haben sie angeschrie-
ben und eingeladen. Das Pro-
gramm gestalten unter anderem
Kingz-Corner, Jupp Ebert, Sambis-
tas sowie Sharon und seine Dance-
crew. Ab 21 Uhr soll dann ein DJ
für Stimmung sorgen.

Die Aachener sind nun eingela-
den, dieses Fest zu unterstützen.
Statt eines Eintrittsgeldes überwei-
sen die Besucher eine Spende von

mindestens zehn Euro (Jugendli-
che fünf Euro) an die Bürgerstif-
tung Lebensraum Aachen. Mit
demGeld sollen dann Projekte für
minderjährige Flüchtlinge in Aa-
chen finanziert werden. Erwartet
werden etwa 500 Gäste.

Künstler treten ohneGage auf

„Wir sind schon ganz aufgeregt“,
meint Silvy Ćrnjavić, eine der Stu-
dentinnen. Sie und ihre Kommili-
toninnen wünschen sich eine
Feier, bei der dieMenschen ins Ge-
spräch kommen und ein paar
schöne Stunden verbringen. Bei
den Akteuren des Abends haben
sie offene Türen eingerannt, alle
treten unentgeltlich auf. Und ei-
nige Sponsoren haben die Studen-
tinnen auch für ihre Party gewin-
nen können. Zudem werden auch
die Flüchtlinge selbst auftreten.

Als Schirmherrin fungiert die
Bundestagsabgeordnete Ulla
Schmidt, die in einem Grußwort
schreibt: „Öffnen Sie Ihre Herzen,
aber auch Ihre Brieftaschen. Einen

besseren Zweck werden Sie nicht
finden.“ Und da sind die fünf Stu-
dentinnen sicher ganz ihrer Mei-
nung. Auch wenn es nicht immer
leicht gewesen sei, das Fest neben
dem Studium zu organisieren, war
es ihnen wichtig, ein politisches
Zeichen zu setzen. „Und wir wol-
len den Menschen die Angst vor
dem Fremden nehmen“, sagen sie.

Die Bürgerstiftung Lebensraum
Aachen und das Soziale Zentrum
für Arbeit in Burtscheid haben die
jungen Frauen bei der Organisa-
tion der Willkommensfeier unter-
stützt. Jetzt hoffen sie, dass mög-
lichst viele Aachener ihrer Einla-
dung folgen. Hans-Joachim Ge-
upel und Norbert Greuel von der
Bürgerstiftung sind da ganz zuver-
sichtlich. „In der Bürgerstiftung
engagieren sich inzwischen rund
150 Personen für die Flüchtlinge in
Aachen“, sagen sie. Und jeden Tag
würden esmehr.

Wermit den Flüchtlingen feiern
möchte, sollte sich vorher per E-
Mail unter feiernfuerfluecht-
linge@gmx.de anmelden.

studentinnen ergreifen Initiative:Willkommens-Party für Flüchtlinge

„DieAngstvordemFremdennehmen“

setzen sich mit dem Begriff Hei-
mat, mit Grenzen und Gefühlen
auseinander: Delaine und Damian
Le Bas stellen ihre kunstwerke in
der studiengalerie der Volkshoch-
schule aus. Foto: Ralf Roeger

In der alten Förderschule am kirchberg sollen bis zu
120 Personen untergebracht werden. Die Nachbarn
überlegen, wie sie den Menschen helfen können.

Walheim„steht
schonbereit“

VonWerner Breuer

Aachen. Natürlich muss geredet
werden über die dramatische Lage
der Flüchtlinge. Schweigen ist aber
manchmal auch angebracht. Dazu
forderte CDU-Fraktionssprecher
Hans Müller am Mittwoch in der
Sitzung der Bezirksvertretung Kor-
nelimünster/Walheim auf: „Wir
sollten auch an die denken, die auf
der Flucht ihr Leben verloren ha-
ben.“ Nachdem alle wieder Platz
genommen hatten, wurde weiter
über die Überlebenden geredet. Ei-
nige von ihnen werden in der ehe-
maligen Förderschule in Walheim
untergebracht.

Die steht bekanntlich leer, seit
die Einrichtung vom Walheimer
Kirchberg zum Aachener Kenne-
dypark umgezogen ist. Mittelfris-
tig soll dort die Kindertagesstätte
von der Albert-Einstein-Straße un-
tergebracht werden, deren Ge-
bäude nicht mehr den baulichen
Anforderungen entspricht. Doch
bis zum Juni kommenden Jahres
kann sie als Flüchtlingsunterkunft
genutzt werden. „Wir schaden da
niemandem“, erklärte Sozialamts-
leiter Heinrich Emonts den Be-
zirksvertretern und schob gleich
nach: „Aber, entschuldigen Sie,
das wäre mir auch egal.“ Zu groß
ist die Not, die Emonts und sein
Team zu lindern versuchen.

Von Entwicklung überholt

Die leerstehende Schule kommtda
wie gerufen. Schon abMontag soll
sie als Notunterkunft für 120
Flüchtlinge dienen. Von der
schnellen Belegung konnten die
Bezirksvertreter bei ihrer Sitzung
am Mittwochabend noch nichts
ahnen, erst tags darauf erreichte
die Stadt die Bitte der Bezirksregie-
rung, Plätze für 120 Personen be-

reitzustellen. Entsprechend herge-
richtet und bezugsfertig ist die
Schule bereits. Über Details sind
die Nachbarn aber noch nicht in-
formiert. Emonts legt eigentlich
Wert darauf. „Eine Bürgerinforma-
tion ist wichtig“, sagte er amMitt-
woch in der Sitzung, „die Leute
müssen eingebundenwerden.“

Bürgerinformation

Daswollen siewohl auch. „Die ste-
hen schonbereit“, berichteteHans
Müller. In Walheim sei er schon
gefragt worden, wann es endlich
losgehe. Es gebe vieleGruppen, die
helfen wollten. Für den SPD-Be-
zirksvertreter Bernd Krott hat sich
„diese Willkommenskultur im Be-
zirk“ schongezeigt, als in den Som-
merferien kurzfristig Flüchtlinge
im Inda-Gymnasium unterge-
bracht werdenmussten. Daran hat
auch Emonts noch gute Erinne-
rungen: „Das war klasse, was da in
zwei Tagen abgegangen ist.“ Um
dieHilfsangebote zu koordinieren,
drängten die Bezirksvertreter am
Mittwoch auf eine baldige Bürger-
information.

Dabei dürfte es nicht allein um
die Organisation der nachbar-
schaftlichen Hilfe gehen. „Die
Menschen haben Fragen“, so
Krott, „das ist vollkommenberech-
tigt.“ Manche Menschen haben
aber auch seltsame Fragen, die da-
von zeugen, dass die fremden
Menschen ihnen nicht willkom-
men sind. Doch die große Mehr-
heit sehe das anders, meinte
Emonts.

Auch dafür seien solche Bürger-
informationen hilfreich, erklärte
der Sozialamtsleiter. Jene, die ge-
gen die Aufnahme von Flüchtlin-
gen seien, würden bei solchen Ge-
legenheiten „mal deutlich die
Mehrheitsmeinung spüren“.
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Die Gesellschafterversammlung der Kur- und
Badegesellschaft mbH hat am 17.06.2015 den
Jahresabschluss zum 31.12.2014 festgestellt.
Der Jahresabschluss 2014 endet mit einem
ausgeglichenen Jahresergebnis. Es ist weder
ein Jahresüberschuss noch ein Jahresfehl-
betrag ausgewiesen.
Der mit der Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes beauftragte Wirtschaftsprü-
fer hat am 20.02.2015 den uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der
Zeit vom 07.09. bis zum 15.09.2015 während
der Bürozeiten in den Räumen der Verwaltung
der Gesellschaft, Krefelder Str. 123, 52070
Aachen, zur Einsichtnahme aus.
Aachen, den 31.08.2015
Kur- und Badegesellschaft mbH
Werner Schlösser
Geschäftsführer

Pfandversteigerung
Im Auftrag der Rheinischen Edelmetall
GmbH & Co. KG, Jülicher Str. 32,
Aachen, werden dort am 12.09.15 um
14:00 Uhr (Besichtigung ab 12:00 Uhr)
alle nicht eingelösten Pfänder (Schmuck,
Uhren) des Europfandleihhauses Aachen,
Jülicher Str. 32 (Nr. 176671–177454,
beliehen in der Zeit vom 13.10.14 –
10.01.15) versteigert.
Jungk, Obergerichtsvollzieher, Aachenmen’s wear - women’s wear

Grabenstraße 31 · Eschweiler · Tel. 02403/22266
www.ostlaender-next.de

Verkaufsoffener Sonntag
06.09.2015, von 13-18 Uhr

Samstag, 05.09.2015 bis 18 Uhr

Ab 04.09. bis 06.09.2015

10% STADTFESTRABATT!
(auf die neue Kollektion)
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Das Gastro-Portal
für die Region!
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